
Walter Marshall rTIoM, Christi Theo- (Seite eım „menschlich Problem
logy. An Ecumenic ‚Approach.Lutter- nsetzt un IN R Darstellung die
worth Press, Londo 1956 (Harper an schauung VO Christentum als des We
Brothers, New York 1955) 30  r< 25 ch der Religion zugrunde legt, schwerlich

gestehen, da s1e dieser Hinsicht:
Von der Überzeugung ausgehend daß 55 ‚ecumenical approach“

NUrTr C 4G Theologie geben kann, weil
C116

auch Horton sich SONS nicht selte
esS nur ott gibt, und daß nıt Barth auseinandersetzt). Un wer
konfessionell gebundene Dogmatik e1iNle Buch Z Hand nımmt,' um einen neunicht SETINSCIC Absurdität 1ST als eine

hat systematischen Entwurtf findenwird S51
„baptistische Astronomie (Seite 1X) enttäuscht sehen, I1I1L Konsensus und

der Verftasser unternommen, e11llc
SCI1ISUS der Lehre festzustellen, an

„Christliche Theologie“ (d h Dogma- Verfasser nicht 1e mehr un n  Tar registr1tik) VO  3 Skumenischer Breite schreiben
en und ler und dort die RichtungHierin ISTt der Verfasser nicht ohne Vor- der weıltere Übereinstimmung gesuchbild cs besonders Browns werden ann Die Stärke des Buchesabe

Christian Theology ON liegt iMn der eigentlichen Absicht des
line (1906) nd Aulens The Faith assers beschlossen, e1in Textbuch“ füo f the Christian Church Theologiestudenten schreiben, das
Übersetzung von „Den ALı mM ann eie.3
kristna VFn ’

eiNeI systematischen Seminar durchgeuf] genannt beitet werden ann. Hier dürfte
Während Horton das Werk VON Brown zweitellos als eiNe gute Einführung da
überbietet indem ST der Entwicklung der ökumenische DenkentheologischeTheologie der etzten Jahrzehnte Rechnung Schritttum Dem Buch kommt die
r  , unterscheidet sich SC Buch VON der reiche Erfahrung des Verfassers als Theo
Darstellung Aulens VOT allem darin, daß logieprofessor interdenominati nellen
Horton arl Barths Verständnis der ften- Fakultät (Oberlin/Ohio) und seiner mehr
barung ablehnt und einen Standpunkt 111 als zwanzigjährigen Tätigkeit J1 der Sku
unmittelbarer ähe on Paul Tillich bezieht. menischen Bewegung zugute. Die Ergeb

Die sieben Hauptabschnitte des Buches MNMISSE der großen ökumenischen Konfe
behandeln die Themen Gotteserkenntnis, ZEeI; das Studienmaterial on „Glauben und
das Wesen ( AD Gottes, ott nd Kirchenverfassung“ und die Werke reprä-
Welt, ott und Mensch Christus, die Sentatıver Theologen werden für die Be-
Kirche nd die Gnadenmittel und schließ- handlung der Themen nutzbar gemacht.
lich die christliche Hoffnung. In jedem VO  e} Obwohl die Schwerpunkte theologischenihnen wird Antwort auf diefolgenden Tel1 Gespräch der Kirchen 1 Europa_wohl an-
Fragen gesucht: Welches universale ersliegen als den USA ist es dem
(„öÖkumenische menschliche Problem steht Verfasser der lat gelungen, „eın mehr-
1171 Hintergrund der 111 diesem Abschnitt als-amerikanisches Buch für Amerik ner
behandelten theologischen Frage? Wel- und CIMn mehr-als-protestantischesBuch
ches 1ST die universale („Skumenische“) Protestanten schreiben (Seite
christliche Antwort auf dieses Problem. dringend wünschen, da: dem
sofern die Kirchen un theologischen Schu- schen Theologiestudenten und nicht
len übereinstimmen? nd 3 welche esent- ihm! eln ähnliches Buch 1 deutsch
lichen Lehrunterschiede erschweren Sprache 1N die Hand gegeben wird Bis
eindeutige Antwort auf das betreffende hin wird ihm das englische Werk
Problem? Dienst tun können Günter Wagner

Mit en genannten Fragen sind bereits
Anliegen und TtTenzen der Untersuchung Jean-Louis Leuba, Institution und Ereig

Ein 3} Barthianer“ wird Gemeinsamkeiten und Unterschiedeangedeutet.
Theologie, die mit Selbstverständlichkeit beiden Arten VO  e Gottes Wirk
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em Neuen estament. Vandenho Nliefiiahd ‘ ird erwarten; 'daß diese Un
Ruprecht, Göttingen 1957 44 Seiten tersuchung, die‚Fäast., auf jeder ‚Seite _viel e
Ln umstrittene exegetische Probleme behandelt

und ihrerGesamtschau des dargestelltenDankbar wird man begrüßen, daß der
Verlag Vandenhoeck Ruprecht nunmehr Dualismus grundsätzliche .. hermeneutische
als Band der Reihe „Theologie der Oku- Fragen aufwirft, allen Einzelheiten TAAgba

stimmung finden äird (den „Katholiken“mene“* eıne deutsche Übersetzung der 1950
unterdem "Titel LINSEItUt ON e protestantisch un den. „ Protestanten“

TVevenement katholisch !). Man dart aber nıt Rechterschienenen Untersu-
chung jerausgegeben hat (eng] UÜbers 1 ihr nicht 1UT bedeutsamen Beitrag

ZUMM Thema sehen, sondern entschie-New Testament Pattern,
en weiterführenden Versuch Neu-In vorliegender Abhandlung versucht der

Veffaséer‚ das Öökumenische Gespräch testamentlers eines der Kernprobleme 1m
Sökumenischen Gespräch CLE Lösung näherinem entscheidenden Punkte fortzuführen,

ndem . „das heikelste theologische. Pro- bringen Die Untersuchung wird der
weıteren Diskussion kedeutendenfür die Wiedervereinigung“ WIeEe

msterdam deutlich ‚wurde, nämlich den Platz einnehmen Um S1C ber ihren CI

L_éh.r'gegensatz zwischen em „katholischen“ Hen Rahmen hinaus für die konfessionelle
Problematik truchtbar machen, 1STund „protestantischen“ Prinzip, Von der

jeutestamentlichen Exegese her angreift. nötig, daß die eWONNCHNCH Einsichten on

der systematischen Theologie' aufgegriftenLeuba Sucht nachzuweisen,; daß das Neue werden üunter Wagnerament Dualismus kennt, der den
be den obe__ng]énan’nten Grundhaltungen ent- Roman Rössler, Das Weltbild Nikolai
pricht, diese jedoch 111 CLHET höheren Ein- Berdjajews. "Existenz un Objektivation. ..hei zusammenhält. ott wirkt auf ZzZWeIleTl- 479 Seiten, Vandenhoeck-. Ruprecht,-.

CISE Die beiden‘ Arten SCINES Wir- „Göttingen 1956 Lw.
ens miıt. den Begriften „Institu- Die (Ginosis“ die Überordnung desnd „Ereignis” gekennzeichnet . WCeI- menschlichen Intellekts ber den Offenba-
CN, ‘Gott bedient sich nerseits Dr rungsglauben, als C116 Gegenposition. zu

SSCTFormen und Gestalten, denen die Kor 5 f begleitet die christliche -historische Kontinuität gewahrt wird. und Kirche VO ihren Anftängen bis 111 die Ge-
mıiıt deren Hilfe seiın Ziel erreicht: ZUMM SeNWart.. Seit der zweıten Hälfte desandern 1ST sSeıin Handeln „ungebunden“ Jahrhunderts’ hat die Ostkirche acharismatisch und tut sich , in Ereignissen ihrem' Rande sehr vielseitige und‚kund die den Rahmen der historischen höchst effektvolle Urigenes-Renaissance er-Kontinuität. sprengen scheinen. fahren, die durch A Begegnung orthodoxer -

Mal behutsamer exegetischer -Kleinarbeit russischer Denker mit der Jakob Böhme-'und unte sorgfältiger Verwe*r\tlunlg‚f. des Wiedergeburt 1 der deutschen Romantik
CIM gıgen Schrifttums (aber leiderne ausgelöst ‚wurde und Z JahrhundertBenutzung „ englischsprachiger Literatur) durch glänzende Veitretererden Exil-wirdderDualismus ın der Christologie,.1m Iussen auch wieder auf den Westen aqusge-Apostolat und der Ekklesiologie heraus- strahlt hat

beitet. d j S W, ihr bedeutendster, . tief-
der Verfasser denbschließend stellt Ster und - leidenschaftlichster. Repräsentant

ismus -Von Institution und Ereignis .111 der Gegenwart ( arıls hat sich
den weiten Zusammenhang neutestament- selbst als einen „gnostischen Mystiker“ 1

licher Theologie und umreißt die Bedin- Gegensatz ZUu den „asketischen Mystikern“
gur SC u  er denen die exegetischen Er- der „historischen Kirche bezeichnet

eb SSefür die‘ systematische Theologie Selbsterkenntnis posthum hg ruSs 1949
Ekklesiologie gültig sind. dtsch Mit Recht Denn auch bei
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